Hallo,

hier jetzt erst mal die Eingangsstufe.

Am besten ist es als OPs den einzelnen NE5534 zu nehmen, der ist zwar etwas teurer aber in dem Eingangsteil auch deutlich besser.

Die Eingangsbuchse mit Schaltkontakt legt bei nicht gestöpseltem Kabel den Eingang auf Masse dann ist auch wirklich Ruhe.

Es folgt dann eine Filterei um HF-Einkopplungen zu unterdrücken. Die Verstärkung der Stufe ist mit R6 und R5 festgelegt V=1+(R6/R5), da musst Du eventuell etwas experimentieren um die Pegel an die folgenden Stufen anzupassen. über das Poti kannst Du den Gain für die folgenden Stufen einstellen. Du solltest als Koppelelkos bipolare Typen nehmen, die sind vor allem bei niedrigen Frequenzen (und das haben wir ja) deutlich besser. 

Das Muting ist eine Frage des Aufwands - den Du aber hier nicht scheuen solltest. Am besten wird der Tunerausgang mit einer extra Stufe ausgekoppelt, da könntest Du auch im Zweifel noch etwas Verstärkung zugeben um dem Tuner ein vernünftiges Signal zu schicken (momentan R12/R9=1, dazu einfach R12 etwas vergrössern).

Das Muting Relais legt mit einem Umschaltekontakt die folgenden Stufen auf Masse (also auf still). Es ist nun Geschmacksache ob Du den Tunerausgang ständig aktiviert haben willst oder ob Du mit einem zusätzlichen Umschaltekontakt den Tunerausgang während des Normalbetreibs auf stumm schältst. Dann brauchst Du halt ein Relais mit zwei Umschaltekontakten.

Du siehst, das die Versorgungsspannung eines jeden OPs noch einmal extra mit einem Widerstand und Elko gefiltert und gestützt wird - das ist bei langen Signalketten unbedingt nötig um Einstreuungen zu vermeiden.

Wenn Du Fragen hast nur zu....
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